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Rechtssatz

Eine Berufung kann sich nur gegen einen Bescheid richten und nur von jener Person erhoben werden, der
gegenüber der Bescheid wirksam erlassen wurde und für die er auch inhaltlich bestimmt ist, wobei demnach
für die Berufungslegitimation maßgeblich ist, dass der Bescheid an den Rechtsmittelwerber wirksam
zugestellt, ausgefolgt oder ihm gegenüber mündlich verkündet worden sein muss und der Bescheid in die
Rechtssphäre des Berufungswerbers bestimmend eingreifen, d.h. über seine Rechte absprechen muss.
Ausschlaggebend ist allein der tatsächliche Inhalt des Bescheides, wie er sich aus dem Spruch im
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Zusammenhang mit der Begründung ergibt. Für die Rechtsmittellegitimation im Sinn des § 63 Abs. 1 AVG ist
ausschlaggebend, an wen sich der bekämpfte Bescheid seinem Inhalt nach tatsächlich richtet und nicht an
wen er richtigerweise gerichtet hätte werden müssen. Im vorliegenden Fall war der angefochtene Bescheid
keinesfalls an den nunmehrigen Berufungswerber adressiert, weshalb ihm die Parteistellung fehlt und er nicht
berufungslegitimiert war. Berufung war als unzulässig zurückzuweisen.Eine Berufung kann sich nur gegen
einen Bescheid richten und nur von jener Person erhoben werden, der gegenüber der Bescheid wirksam
erlassen wurde und für die er auch inhaltlich bestimmt ist, wobei demnach für die Berufungslegitimation
maßgeblich ist, dass der Bescheid an den Rechtsmittelwerber wirksam zugestellt, ausgefolgt oder ihm
gegenüber mündlich verkündet worden sein muss und der Bescheid in die Rechtssphäre des
Berufungswerbers bestimmend eingreifen, d.h. über seine Rechte absprechen muss. Ausschlaggebend ist
allein der tatsächliche Inhalt des Bescheides, wie er sich aus dem Spruch im Zusammenhang mit der
Begründung ergibt. Für die Rechtsmittellegitimation im Sinn des Paragraph 63, Absatz eins, AVG ist
ausschlaggebend, an wen sich der bekämpfte Bescheid seinem Inhalt nach tatsächlich richtet und nicht an
wen er richtigerweise gerichtet hätte werden müssen. Im vorliegenden Fall war der angefochtene Bescheid
keinesfalls an den nunmehrigen Berufungswerber adressiert, weshalb ihm die Parteistellung fehlt und er nicht
berufungslegitimiert war. Berufung war als unzulässig zurückzuweisen.
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